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der BeHagen zu den 5tenogrilphischcn Pr.)!oko!Jcn des Nationalrates - .. - ----_ .. _---_ ...... 
XIV; Gcsetzgt:bungspe riode 

A n fra g e 

der Abgeordneten VETTER 

und Genossen 

an den Bundesmiwister für soziale Ve-Y'waltung 

betreffe.nd das Verhältnis BettenzahZ zu SpitalspersonaZ in den 

Krankenanstalten der Träger der SoziaZversicherung 

In ~sterreich gibt es eine große Zahl von Spit~Zsbetten. Auf 

lUU ~Bterreicher kommt im Bundesdurchschnitt 1 Spitalsbett. 

Auch die Träger der Sozialversicherung betreiben Kranken­

anstalten~ Sonderheilanstalten und Kuranstalten. 

Ein in der Diskussion um die Kostenexplosion im Krankenhaus 

immer wieder angesprochener Faktor sind die PersonaZkcsten. 

Aus diesem Grund richten die unterfert;igten Abgeordenten an 

den Herrn Bundesminister für soziale Verwciltung folgende 

A n fra g e : 

1) Wie ist das Ve20hältniB BettenzahZ zu Spitalsper.'sonal (aufge­

schZüsseZt nach drztZichem~ nichtärztZichem Pflegepereonal und 

VerwaZtung.speY'sonalJ in den von den Trägern der Sozialvers-icheJ'ung 

betriebenen KX'ankenanstalten~ SonderheiZanstaZten und Kuran8tal~en~ 

2) We Zehe Un tel~s(]h'Z:ede ei:'geben sich hinsic ht lieh dies e l' 1/e 1'­

haZtniszahZen im VergZeich zu den sonstigen Krankenanst~Zten? 
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